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Im südlichen Starkower Holz in einer Senke im Laubmischwald ausgeprägter Uferseggen-Erlenbruch mit kleinen offenen Wasserflächen, der 
in seiner Krautschicht überwiegend Uferseggen (Carex riparia) sowie u.a. zahlreiche Steifseggen (Carex elata), Sumpf-Pippau (Crepis 
paludosa, RL-3), Sumpf-Haarstrang (Peucedanum palustre) und Walzenseggen (Carex elongata) enthält. Er ist verzahnt mit einem 
Winkelseggen-Erlenbruch und einem Winkelseggen-Erlen-Eschenwald, in deren Krautschicht u.a. Wald-Engelwurz (Angelica sylvestris, RL-
3), Echtes Mädesüß (Filipendula ulmaria) und Bach-Nelkenwurz (Geum rivale) auftritt. Die Strauchschicht ist unterschiedlich stark 
ausgeprägt. Während sie im nassen Erlenbruch nicht ausgebildet ist, ist insbesondere im Erlen-Eschenwald zahlreicher 
Eschenjungaufwuchs, Hasel und Gewöhnliche Traubenkirsche vorhanden. Die Baumschicht besteht im nassen und feuchten Erlenbruch 
überwiegend aus Schwarz-Erlen mit vereinzelten Eschen und Moor-Birken, im Eschenwald aus Erlen und zahlreichen Eschen. Die Fläche ist 
gefährdet durch großräumige Entwässerung. Das Substrat besteht aus nassen bis feuchten, degradierten und eutrophen Torfen. Für den 
Erhalt der Fläche wird eine Reduzierung der Entwässerung bei Fortführung der bisherigen Nutzung empfohlen.
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Alnus glutinosa Carex elata Carex elongata Carex remota
Crepis paludosa Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior Galium palustre
Geum rivale Geum urbanum Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Mentha aquatica Ranunculus repens

Ajuga reptans Angelica sylvestris Athyrium filix-femina Caltha palustris
Carex riparia Deschampsia cespitosa Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Peucedanum palustre Rorippa sylvestris Solanum dulcamara


